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Ausstellung „Neue Ufer“ 

- Radfahrt zu Lambsheimer Gewässern -  

Am 17. April 2016 eröffneten die Heimatfreunde die 

Wanderausstellung „Neue Ufer“ im Haus der Vereine. Sie 

ist eine Gemeinschaftsproduktion des Netzwerkes 

Museen im Rhein-Pfalz-Kreis. Insgesamt 24 Tafeln 

informierten über die verschiedensten Facetten der 

Bedeutung des Wassers für den Kreis. Historische Dar-

stellungen widmeten sich der Vor- und Frühgeschichte 

am Rhein, der Römerzeit mit dem Strom als Ostgrenze 

oder der Entstehung von Siedlungen an Gewässern, 

wie dem am Floßbach entstandenen Holzhof, der 

Keimzelle Maxdorfs. Andere boten Wissenswertes zur 

wirtschaftlichen Nutzung der Gewässer in den 

Bereichen Fischerei, Mühlenwesen oder Baustoff-

gewinnung aus Baggerseen. Auch der Rhein als vielfältige Lebensader 

wurde geziemend be-

leuchtet und gewürdigt. 

Nicht zuletzt kamen bio-

logische und landschafts-

pflegerische Aspekte zum 

Tragen. 

      

Bei der Eröffnung am 17. 

April 2016 

 

 

Unter dem Titel „Isenach, 

Floßbach und Fuchsbach in 

ihren verschiedenen Bet-

ten“ erfuhren die Besucher 

vieles über Ursprünge sowie 

alten und neuen Verlauf der 

Lambsheimer Bäche. Eben-

so wie diese Tafel der 

Ausstellung stammten die 

Fotos des 2001er Hoch-

wassers um den Ort von 

Paul-Christian Lang. 



LHF - Lambsheimer Heimatfreunde    
Verein für Geschichte und Kultur e.V.  

 

 

 

2 

Eindringlich erinnerten sie daran, wie wichtig es ist, den Wassern genügend Platz einzuräumen. 

Geschehen ist dies seitdem durch die Einrichtung von Rückhaltebecken im Süden der Gemeinde an 

der Grenze zur Maxdorfer Gemarkung. Auf drei zusätzlichen Tafeln konnte man sehen, wie die 

südlich und östlich der Ortsbebauung gelegenen Bereiche wie große Seenflächen wirkten. 

Dass nicht alle Lambsheimer Wasser-Themen Berücksichtigung finden konnten, bedauerte Jochen 

Glatt als Vorsitzender in seiner Begrüßung. Schließlich verweise der alte Beiname „im Sumpf“ auf 

reiche Wasservorkommen um Lambsheim. Da waren die Weed, das doppelte Grabensystem um die 

Stadtbefestigung und das Wasser um das Jagdschloss im Schlossgarten, die als historische Themen 

 

Die stellvertretende Vorsitzende begutachtet die Tafeln zur „Lambsheimer Seenplatte 2001“. 

die Ausstellung jedoch gesprengt hätten. Bürgermeister Herbert Knoll erinnerte sich anschließend an 

seine Zeit beim Gewässerzweckverband, als im Landkreis mehrfach gegen Hochwasser gekämpft 

wurde. 

 

An drei Ausstellungstagen nutzte die Bevölkerung die Gelegenheit, die Ausstellung zu besuchen und 

die dazu erschienene Broschüre zu erwerben. Zusätzlich führte am ersten Tag eine Rundfahrt zu 

verschiedenen Gewässern unter dem Titel „Fuchsbach, Floßbach, Isenach“. Per Rad ging es rund um 

den Ort, nicht nur zu den genannten Wasserläufen, sondern auch zu den das Lambsheimer 
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Sumpfgebiet entwässernden Gräben wie Brückel- Münsch- und Ochsengraben. Trotz des 

wechselhaften und kalten Wetters nahmen zwölf Unentwegte diesem Angebot dankbar an. Die Fahrt 

soll gelegentlich wiederholt werden. 

 

Die von Paul-Christian Lang gestaltete Tafel zum Thema Isenach, Floßbach und Fuchsbach. 


